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(11) Ortsgesetz für die Großherzogliche Haupt= und Residenzstadt Weimar, betr. die Zulassung
der Feuerbestattung, vom 11. Januar 1911.

Wir

Wilbelm Ernst,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg,

Herr zu Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
c. c.

haben auf Grund des § 4 Nr. 6 Abs. 2 des Gesetzes vom 15. Oktober 1850 nach
Gehör Unseres Staatsministeriums in Übereinstimmung mit den Behörden der Haupt-
und Residenzstadt Weimar zu verordnen beschlossen was folgt:
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